
Bufteaf©UunNO Deutichland.”)
Don Sobannes gul

YAls die Dolkerwiege der Germanen, 16 vielfach Ogar als die ZeuNGt Öer InNOdOs
gEeETMANEN e or  ung heute DaAsS OÖftjeegebiet, Tiorddseutichland und Sfan:
dinavien, G VDon hıer aben Yıch germanıyche Stamme erit bıs den Waell der
Yiittelgebirge, ann auf jene Zeiten fallen DE eriten rahlen Öer 100te —
bis den oberen LDall der UAlpen agusgebreitfet, en 1ım LVDeiten, DieE KRbheinebene
erfullend, Öie Kimmarıchwenet nach Sranfreich, Ö1E Zurgundiiche Dforte un weiter
im orden ÖS ebiet 0e$ heutigen elgiens, gewonnen. Jn Qer Jogenannten
„Sdeutichen““ Doltlerwanderung en }iC Öannn unfer ORUErNOECM u Qus
dem OÖftjeegebiete gQucD 1e7€ Orenze uüberrannt, baben SUHCUrODE und ım
OÖften dIE Sandmaite de$S TOfCHS ıbrer breiteiten telle ur  rochen

Kın Dalbes Sahrtaute pater raufchte eine n  4 Wenn guch IO wachere NOr
Voltermwelle ber KULODA, SOHwedifche ifinger [Olagten ur EUrODA

ın  ur den puren der oten, Andere itandinavYCHe Stamme erfchienen >>
den en WWefteuropas uns agrundeten mäachtige Keiche, Zinzelne Orangen Öem
gurfe ÖEr qroßen StrOME Volgend au hier tief ins Innere und {cheinen ANgS ÖeS
KRheines bis in die Schweiser erge Vorgedrungen Jein, udgermanıche,
d. deut/He Äricgern Y1CD ihnen bisweilen

LDiedser cCin halbes Sahrtautend )pater reffen Wr nocdh einmal auf eine aAbn
lıche KD CANUNg. WWieder en WIr Ö yyeere OM OÖftjee  trande, vornehmlıch
W€e  en ibrem KRönig ° aber au Dommern, YMreclenbur
QgEer, YTitederjachien uns WaS 110 n no ihnen nychIoß, die deutichen Yittel  2
gebirge uber  reiten un den en unteres Vaterlandes bis in He gier Öer
oralpen und der VDogejen überfluten.

I\Das EOÖCUHTLE ÖS Kinmal, OAß BOuftar un jeine Schweden uUuns nicht
{ lechthin 1remd und Seind 4 yondern raljeverwan un achfiommen
derjelben Stammutter Germania. Bedeutet aber nicht QUM, OAß jein Sug nach
Deu  an ein reiner Kroberungstkrieg YRT, 10 IWIE E Zuge der ofen un
anöadlen und )pater der VWiklinger, die QAUuUSs ÖEr Knge ÖS nordijchen X aumes

Dortrag gebalten beiı Dder Buftavy Adolf: Gedächtnisfeier Qer beflifchen Hauptvereine Dder
QV Adolf- Stiftung un 0S Evangelıfchen Aundes in Yikamnz3 AA ulı 1952
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herausfitrebten, mit Schwert uns anze 1icD neuen Siedlungsraum 211
ampfen

Eın jolcher IDAre voreilig. Der VWWiljenfchaftler WIrS ıpn nıcht zıehen;
_benn weiß, OAß neben ÖCn 11CH €wig gleichbleibenden, weil in Qer aiur Öer
Yirenichen verankerten Triebfedern Her Dolitit Qu AnNderE qibt, een, He mit Hen
Seiten wechjeln, die 110 ablöfen, neben einander berlaufen uns ıH OurchHkreuzen
und 10 Öas unfe Aild gefhichtlıche Sebens geN., Al drejen Äraften muß
man nadhagehen, muß OA3U e SOoNDderart SÖer bandelnden Dertönlichkeiten erug  E
ichtigen, will MIaAN 2UM gefchiOtlichen Verftandnis eines Seitalters ODder eines
beitimmten Kreigni)]es vordringen. s it 1im XRahmen eines Furzeren VDortrages
unmöglich, CS ur die Zeit Ouftaf Adolfs durchzufuhren. Yur guf LinNiges
lalten S micdh binweijen.

Un eben ejagten ift ÖC eine ricHLiA, OQß 1D in SHwedsen nach [418!
gewaltigen ANderlaß Öder VVOiingerzuge einige Sahrbunderte pater WiICHeEr \o 1e1
Krafte angelammelt Hatten, Oaß 0ÖC$S Sand imitande KT,, eine aEtiDe Außenpolitit

treiben, s 3807088 aber Feine ede QDON, Daß gylei  am Öeren Hebermaß
erftickte, (04 ÖE Hevoölkerung gewijjermaßen uber die Orenzen gejchaumt Ware.
ShHweden hatte amals einfOließlich Sinnlands un an  $ NUr ELW Öreiz
Diertel Yiullionen Kinwohner, Faum 19 1e1 IWDIE ÖS amalıge ayern
(300 000); un weniger als Sachjen 1m re 1012 (932 000). eute rnabhrt Öas

ebiet era 11 WMWiüllionen Yırenfchen un gilt FeiINESWENS als S1cht beiiedelt,
Selbft WE 100811 beructfichtigt, OAß inzwilchen mMmandcdhes eue Sand Öer ebau
ung erfchlolfen WOrden i{t, 10 Fann mman doch gquch TUr die amaliıge Zeit ticher!
nıcht Von einer YNebervolferung reden.

Dobhl aber LOQT der I wedijche aa ım Innern geordne und gefeitigt, eg
eine VDerfallung, Die Qufs giucklichfte monarchifche, arıftokratiyche und demokratifche
ement£fe miteinander verbands un €1g DVOLr em in Guftaf einen Jugend  2
en Önig, den eriten Seldsherrn und Staatsmann jeiner Seit, eine Öder größten
AHeldengeftalten Dder Weltgefchicdhte.

3Zu ÖCn Heionderheiten die1es Staates gehörte CS, Oß er guf Geseih un VDer:z
derb mif dem Droteitantismus verbunden LOQT., Buftaf VD ala, OÖer Yteubegründer
ÖC$S fhwedifchen Reiches, Wr ZWOGT innerlich von ÖEr Yeberlegenheit Her utbe
ruchen Unichauung OM Chriftentum tief dur  rungen, aber er zugleich gucdh
einen ebr laren Alic ur die politiıfchen und wirticheaftlichen Yroglichkeiten, diE
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ein Unihluß die KXeformation iıbm bot Er I8 beklanntlich jein VDaterland
eben von der dgnijchen Herrichaft befreit, He Ralmarer Union zerbrochen.
AUnbanger die Union in Schweden vornehbmlıch in den Rreijen Öer boberen
Gei  1  er gebhabt. YMit Oem YNebergang ZUC re rubhrte alo nicht NUr
einen ag XRom, ondern zuglei guch gegen ÖS DECrDARTE Danemart.
Serner ggeftatette ım die teilwenle Kinztebung ÖC$S Rirchengutes, jein jJunges
RKönigtum wirt{chaftlich auf eigene Suße {tellen, 9008 nıcht ogleich WILCDdEr
ein Spielball Dder tande, DOLFr em des els, IWUTÖE,

In den [olgenden Sahrzehnten Schweden OC$S Sluck, Öaß ıbm die
quiclichen AuseinanderjeBungen wilchen den verfchiedenen Kıchtungen ÖS Dro  z
teitantismus, insbelondere wiucdhen Zutbertum und Ralviniısmus Tait ganzlich
er)part blieben, Rämpfe, Die 19 verhängnisvoll Dder Ta OES deutichen Dro  2  E
teitantismus gezehrt aQDen un e Sahrzehnte na £Zutbers 099 10 Wenig erfreu>
Hc erfchenien lalten dejjen WUrDde Qder IO wedsifche Droteftantismus in
weiten Aalfte ÖS 10 Sahbrbunderts erneut iın C alte Strontitellung Öden
Aatholizismus geörangt. bon Sobann III„ 1Dajas zweiter SZobhn,
liebaugelte mit AOom. Sein S0hn igismun iraft z3um Eatholı  en Be
fenntnis jeiner polnıyden utter uber. Er babnte 1D amı den VWWDeg 3UM
Chrone Don olen, und als ıbm HÖie rbfolge gu e c wedifche Rrone ichenfte,
ma Isbald Anitalten gucD dort die Gegenreformation einzufüuhren, Her
in Olen bereits 2UIM iege vperhbolfen ber {itieß e Quf ÖCn gefchloljenen
LDideritand der DWeESOeEeN

Die eLLUVAS andere Staatslehre CS I weduchen Heformators aus etr1, ÖEr
nıcht WWWIeE Äieartin Sutber Ööen unbedingten OÖObrigfeitsgehorjam predigte, jondern
Y1CH abnlich 1E ÖiE Katbolifen und die Ralviniften lieber ÖS Aibelwort hrelt,
daß iNnan ott mebr geborchen als den Yitenfchen, )ıe ermoöglıchte den Schwe
den einen ebr attiıyen VOiderftand, Öer mit der Dertreibung Sigismunds un
ÖRr Cbhronerhbebung jeines Öbeims aris endete, de$ Uungiten obnes Ouftaf
AIAS und WVater Guftaf YNdolfs, unöd Öer IOließlich in einen IO wediuych-polnche
ricg zAusmundete.

WWieder verbanden ıc nationale mit reliqiöjen elangen, {o mebr als
Sigismund 1 vollftändig den Süubrerftaaten Öder Gegenreformation in die Arme
Wwart un jeine Sache miıt der Qer absburger verinupfte, In den 3WAN3igEr
Sabhren deES 17 Sahrhbunderts marfchierten die Armeen ÖS KRaijers tegrei z3um
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Baltifchen YWreere. geENUGg damıt! In den OÖftjeechafen ammeltfe Y1CH 1chon
eine Fasjerliche Slotte u Angriff auf Schweden, ZUT Ausrottung ÖC$S rote:
itantismus in jeinen letzten OO burgen. allenitein WUTrOE er30g v»on Yitece
enburg uns „General dCS Baltııhen uns OÖzeanichen Yieeres““.

Rein Sweifel, hweden YOQL Öer aungegriffene Teil, guch Wenn Öecn amp
ÖCn Rayjer eben{o WE bisber Hen ojen angriffsweije Tubhrte und,

itatf e Seinde VOLr ÖCn doren DoNn Stocdholm eErwwarien, Jeine AEere uber Sdie
[de ichicdte Rein S weifel auch, OR Dohlitiyches und Religiöjes in 1e1eM KRampfe
untrennbar miteinander verbunden LWQT., eliqgiö)e Geiichtspunkfke pielten aled
mals 1m Cdumn unod Senfkfen Her fen  en eine Ahnliche WIeE in unjeren agen
etDg Sie nationalen. amı i{ nı gelagt, Daß j1e e alleinbeitimmenden
on Öa VWDenige, WaSs ich ON Buftaf isher erı Dabe, 310 Ihnen,
Oß neben Öen madtpolituchen uns religiöjen au dynaftıfche un nationale Er
wWagungen mıt]prachen; Au wirt{chaftliche ıbn nıch rem usSge-

WGr NAIUCL nicht, Oß e religiöjen Heweggrunde bon amals
gelegentlich uberwuchert WUrden Don nationalen no inachtvolltıchen. Denken
SC ichelieu, ÖCn Iranz0o1UDEe ardınal, Ör ange|ichts der tOSlıchen Um.
Hammerung ÖeS eimatlandes UrCH Öie Aabsburgerftacten Fein eOenfen
IUg ILD mit den Regzern zUu verbinden. E ben]o hat ÖEr Shwedenkönig alle
SeInNdEC der Aabsburger als yeine naturlichen Verbundeten angeleben un ZLWOQT
qergde, weil dem auben NO ÖEr Sreibeit JeinesS aferian  €$S Don diejer e1ife
101 ungebheure Gefahr robte Deshalb ÖS Yikit)prechen veligtöfer Krwagungen
bei ıbm leugnen wollen, ÖS Fann jemand, der Ö1e damalige Zeit nicht DEE

Ffann Oder ll
Yıumnm bore ıch cber den EinwWand: SOHWeden ur OO mit einem gewaltigen

eWIiINNE Sand und Seuten Qus dem Öreißigiahrigen Äriege hervorgegangen.
s bat erit von olen, Oannn von Deutichland r Sanditreden an ÖEr OÖfttee
(osgerijfen und in ( wediches LDominiur marıis balticı errichtet; LQT bei
jeinen KRämpfen in Deutihland mf Sranfreich verbundet. Kıchtiq] Aber ÖG$S
Z weite glet vorguszunehbmen WAarLr nı BOuftaf {} OEr in jenen Sahren
ur Deutichland den Sranzojen gegenuber ÖE WWDacht am Xhein te Öer Öcn
erlodungen KRıchelieu’s, Dder ım DOor  udg, möge 11 in Ltorddeutfchland
nebmen, Wds wolle, n den Sranzojen OQfUur ım KXUaß Yreie Ano lalten, ÖS
(Dor entgegenfchleuderte, er jei „61s rreffer, nıcht als Verrater Deutichlands
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gefommen““ ? Als der ranzoje bn Gat Surch Drohungen einzuihuchtern verJuchte,
err ibn „Und WEnnn der Iranz0öjicHe Onig vpierzigtaufend Yiann

mich marfchieren LaRt; mir ıCS einerlel, inıt 102en 1{89 mich 1Olage; WEnnn
der franzo11 König nicht will, Fann 1D mich guch inıt Öen Q urtfen verbunden‘“.

Und ein andermal: „Kuer Önig zıehe DIn, wolle, zujebh’n, Oß er
meinet Armee nıcht abe fommt, ODder mMuß ein Xencontre nıit INr giLen””,
Cattache HE jedenfalls, O66 ie franzöjifche Dolitit, jolange Oufteaf (d  €,
tDre Kaubabiichten guf deut{cHEesS ebiet zurückftellen mußfe,

nd der ANDdere KINWAND, OQß weoden nif 1o großem eWiINNE QAus Öem
Öreißigjahrigen Äricge bervorgegangen je1! A€it ut @. 1n Her Gefchicdhte
geitattet, v»on ÖCn Solgen e1nesS Kreignı)les obhne WeiLErES guf die BHewegagrunde
der Aandelnden Ihließen ? Die ruyfE Xevolution Fam uns ım LVeltkriege
gewi gelegen, IDETr wollte aber deshalb Deutichlan TUr Hen eBigen Sultand in
ußian vperantworthı macden un behaupten, Oß WDr ibn gewollt hatten

Ndolfs Verhalten oien gegenuber fann uns en Tur ÖS
Verftandnis der c wed:  en Dolitit in Deuifchlano hefern. SOWeESeEN Dat Hurf
Dolen €$ 11 allem vun unsder rieg gefübhr s ut ıb {Oließlich
gelungen, olen beitegen unds DHritt Yur ritt aQus den Öftfeeprovinsen
Herauszuörangen. Liach jedem Äriege pflegt 30841 aber Her ieger niprüche auf
Knt{badigung, auf Äriegsfoftener]ag (teilen. Die dtesbezuglichen 1D  1  n
Sorderungen wuchten naturlich nı der Dauer des Rrieges unö erreichten {(Ohhieß
c Summen, eren BHegleichung in Beld ur OAS politt 130 wirtichaftlıch ber:
untergelommene oien niıcht mebr 1n Srage fam, g )ie nofgedrungen UD
Ybtretung on Band uns Seuten beiriedigt Werden mußten. Daß Schweden abe:
ÖE Öftfeeprovinzen nabm, 1ag 81 der Af£ur der inge Genau 1o i{t Zhweden
jeinen deutfchen Krwerbungen gelommen. DIIE ejeBung Stirahund’s und Dom-:
INeErnsS erfolgte z3unadfit QUS militarıichen Grunden. s War die gegebene OÖpe-
rationsbafis {ur Adolf’s angriffsweile gefüuhrten Verteidigungsirieg in
Deutichland., s gibt Feine Quellenftelle, QAuUus der bervorgebht, OQß OGuiltaf
bei jeiner Sandung Hie WUbicht gebabt atte, diejes ebtiet Ogquernd in Ön VDerbans
desS Schwedijchen Xeiches einzugliedern.

WDobhl eitanden on jeber qurte BHesiehungen zwilchen ZOHweden und Dom:
b} eben 10 WIE auch den anderen nor  u  en Surften un Ztgöten. DIas
1U QE angelidOts der Sahrhbunderte en Derflehtung norddeutfchen und
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IO wedijchen Dinge, Dder Kaljen- und Glaubensverwanstfchaft, Qer gemein]amen
wirtfchaftlichen BHelange 1 Yuffallendes; un Wenn Buftaf Adolf Ihon 1625
Dder Strahund eine anbieten ließ, 19 LWQETE ÖS in gewijjem a  nne  4J NULr
ein polıtycher Gegendienft ur Sie Aaltung Dommerns ım T{ordiYchen SAieben:
jahrigen Rriege 653—70), Öie pommer  en und meclenburgifchen tadte
der ber Shweden verhbängten Alodade iroßfen un amı eine Aushungerung
0S Sandes verhindert en

Die KRuc)idht guf je1n IO wedilches eich, quf öeifenl polıtifche und religiö7e Srei-
heit, mußten Buftaf beitiummen, 1D ur Öie £Krbaltung ÖeS Status qUO in
Yorddeutfchland einzujeßen. Damit ftommen Wir jeiner eigentlichen eu  en
Dolitik Buftaf Ndo Fampfte ur Die Aufrechterhaltung de$S Droteftantismus un
fur Öie „Zibertat‘ der eu  en KReicdhsitande; — denn WUrÖdE ÖAS g  5 WEOECN
gegenuberliegende üuftengebiet der OÖfttee IWWIEDdEr Fatholifch, un Fam un die
unmıttelbare Herrichaft der Aabsburger nd olen, ann auch ür ÖdS DUO:
tejtantıjche und Treie Shweden ö12 A{UNDEC gefchlagen. DIe IO wediuchen
Helange gingen alıo ın ÖEr gleichen iOtuNg IDIE He Öes protefjtanti{chen Deutfch-
anos Rein Wunder, OGß ÖS deutiche olt ibm gefühlsmäßig als BHefreier
jubelte, mo guch die ebhr3a er Suriten, die ÖE agrfie and ÖS Raijers 23UM
eil no UunmıiteiDbar guf 110 laiten 1ubliten, anfangs nicht rech E Dauer des
Um1ıO wunges gilauben uNnNd 1L angfth zuru  en

Au a1ls die iege ÖC$S SOhwedenkonigs 11e allımablıch avyvon uberzeugten, WELr
der itarfere jet, 11 viele SO HUr mit balben; erzen AN ; denn
Yitißtirauen Feimite in ibren AEersen: WUrDde der Önig, er als SDieger einen
rieden Siktieren fonnte, Öannn wirfiich Die alte 1DEria OT eu  en Neichsitande
wiederheritellen -

Und 39 0700M yolches Yigirauen nıcht berechtiat?
Aggfte, OGß BGuftaf (%) bei jeiner Zandung Feinerlei Kroberungsabfichten

(94  €, OAß jein el die VWDiederherftellung ÖS Status QUO ante WOQT, Öaß freilich
Dommern als militarı  € 118 brauchte und eshalb nıcht QUS der an
geben Tonnte, jolange der amp währte, uns olange er 0ÖCS Hrandenburgifchen
AÄurfüurften, der auf Brunds eines alten Krbyertrages dCS damals noch ebenden
leßten Dommernberz0gs T{iachfolger Werden Jollte, nıcht unbedinagt WAarLr.,

mit den rfolgen wuchten jeine 1e18 Yiran fann ÖDas deutlichiten
jeinen Hündnisverhbandlungen verfolgen. DIIE zahireichen ertrage, die
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(miıt eu  en Suriten abgefchlojjen bat, weichen unfer YicD {tarf von einz
ander ab; man bat QAUS dieler Tatjache die verfchiedentten Solgerungen zieben
wollen Um )1€ PitLd beurteilen zZU fonnen, iNnuß man towohl die qEeEOQT G:

Zage Her Bundesgeno)jen beruc)icdhtigen, als guch ÖC Se1it, in Dder die
ertragege  (  er urden. Schließlich i{t riffens edenfen, OCß Öie O  C

1a ge uns die beionderen Verbältnijte 1edeS einzelnen Salles Önig baäufig
3WäNgEN, von den aufgeitellten Xi  inıen abzugebhen. „ Mur Dommern un
Yre  lenburg mMuß ML, weil Y1e ÖEr geteite Hegen, beijer Ucht geben, als guf
He Surftentumer uns tAdte, Öie oben in Deutichlans Hegen““, 19 gqußerte tich einz
mal ÖC$S Äönigs DErIrAaufer atgeber vel Örenftierna.

Die Bundnilie init ÖCn Keidsitanden Dder Rüfte yollten „eWig““ jem,
au fur die Seit nach dem Äriege eltung eDalfen DadurcHh yollte verhindert
werden; OQß 1e7€ Sftaaten in in O wedenfeindliches Sahrwailter gerieten und
4ich ie uftande wiederholten LDIE 1028—30, Fayferliche Schiffe in der ee
auf IO wediche Sahrzeuge Sagd gemacht hatten Bei ÖCn Vertragen nıt den
innerdeutihen XKeichsitanden Fam dem Önig VDOTr m auf eren wirffame
Ceilnahme am Äricge Er OrOCrIE DOon ibnen Unterordnung unfer jein direc-
torium belli, BHereititelung er militärıychen und in weitgebendem Yisaße
gu Öer wirtficheaftlichen Aul onitite ÖS betreffenden Bandes. arur DEr]PEA
ihnen jeinen unNd Uroteition“. Das $ galt aber NUur Yur die DIaguer ÖesS
Aricges. Yiach dem jege bei Hreitenfe Laßt 11 ein m{idhwung in Dder Bund
nispoliti ÖeS KOonigs fe  €  en X ie in jeine Ariegfubrung von jeßt ab ein
{tarkerer offen)iver Sug Tam, 19 Fann inan QUQ on einer nunmebr einjeBenden
Bundnisoffenhivye jprechen Er vermebhrte NI Nr YeLe Bemuhungen, euz

Bundesgenojjen ZUu 1nden, jondern ucOte 1E gleichzeitüug Ö12 Krone
WeEOCNS binden n ZWOQT au ür Die Seit na Öem Rriege. Sangjleam
Tormte 3705 1n jeinen: opfe der Dlan, Öder ıbn ın den Yitonaten VOL en aqufs
le be  aftigte, Öer Gedanke, Hie eu  en Droteitanten einem COrPUS
evangelicorum IO wedijcher eitung einen.

Yur ganz allmabhlich i{t dieler BGedante in ibm erwachten. YAls mit Ffaum
dreizehntaujend Yitann oben der vommer]chen an Ög Wware DEr

melfen gewejen, ane auf Umgeftaltung des eu  en er Omie:
den wollen Als tegrei Suddeutihland DUrH30g, Ög rangte 1ich die Srage
nach der zuklunftigen Geitaltung Dder deutichen inge glei  am DOoN in
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heran; denn er muif jeinem IO wediiqh-deuffcdhen eere LOAL Ögmeals Qder bei Weitem
ftarHite Yiramtfaktor auf en  em en Zeine ane aber nocd Feinesz
wWEdS eit Abagefchlo)jenes, als bei en QUS jeiner £aufbahn beraus:
gerijjen WUr0E, und 1E hatten bei: langerem eDen noch manche VWDandlung
erfahren. Die KRidhiung inde)jen, in Öer Y1e 11 eWeNgtEN, fonnen 359108 OO
geben: Er eritrebte eine jeit gefhlo)fene protejtantiche Organıjation innerbalb
0e$ Keiches mıf CiIgeNEr Wehrmacht, eigener Kechtsiprecdhung, Suhrung
Öe$ Königs on ZOWEdCN, deljen YIEgCDE, qanz abgejehen Von jeinem nordiuchen
Rönigreiche, 1100 grunden yollte auf Dommern und 0ÖA$S Derfugungsrecht uber
die eingezogenen geuilichen ifter!

Yın jolcher Sufammenfchliuß Ware 99081M Hen Sormen ÖEr en Keicdhsverfafjung
guf Sie Dauer unDvereinbar gewejen. 1E Waren abgefallen WDE IC Schalen ON
DEr Feimenden Iß AUber, IDIE Ouitaf 1cDon den Sranffurtern gelagt
atte;: Deutfchland WOQT ein Aranter, Her 1Ur UD (tarke Yiüıttel ge)unden Fonnte,
Rein Sweifel, die Operation, die Ouftaf (©) vornehmen wollte, IWWATre \Omerz
DA gEeWWE]CN. Seine ane robten ÖEr DiIiDVeria der eu  en HeIiOHSÄANDE OCn
C odesitoß 2U verjeßen, uns WDr ZOÖgern, icH ibm anzujg heßen, weil jLe urch  E
efen, „0CH Ipanifchen Dominat mitf einer IO wedsifchen SCr Difut“ 2U vertaufchen,
it on ıbrem eigenen, erritorialitaatlichen Geiidtsireis aus wohl verftandslich.
ber Man Oar Hie Sonderbelange der deutfichen Keichsitande nıcD mit £enen
Deu  ands verwechtjeln YWDear nicht der furftlichen Selbft{ucht DOLr em
ö1e 5e$ en RKReiHes u  u egangen ? bhe Öie eu  en Surften nicht
lernten, \1cH wieder einer Sentralgewalt Deugen, Fonnte ein eubau ÖC$S KNeiches
nicht 118 Ungriff genOMMEN Werden. In Ouftaf (8) aber offenbarte 1D eine
Der]onlichleit, die ÖE Rraft Og3U hatte; bier Offnete 11CD cin VDec, ÖEr Deutich  P
and vielleicht WIEDer HMEUETr o empyorführen Onnen, in proteftan-
t1cHes Germanenreich om Y{ordkap DisS 2um O00dCenN]EE unftfer ÖTr Zeitung eines
Buftaf un nach ım voraustichtlich eines Sriedrich VOilbelm, den e \Delt
jpater den „Sroßen KRurfüurfiten““ genannd bat WEr CM frogen Fönnen?
er Xoms nOoch Kichelieus Yitacht unjeren atern gefahrlich Werden
Fönnen. Sbm Ware er Dorausii nach Srankfreichs telle die Subhrung
Öe$S TOLEiLIS zugefallen, unö wurde jeine Unztebungskraft Au guf die WÖECT.  S  s
ANDdE, auf Danemart nd Yiorwegen gusgeubt en ewWiß, Ö4C eu  en
Defterreichs unsd Hayerns Waren vielleicht zunachtt gusgeflo)je worden, ite
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iteben ja aber au eufe nOD, wenigitens größeren eile, außerbalb CS
Reicdhsverbandes,
$ ıft wbol mOglich, ÖCß Buftaf nach glüclich vollendeter Durchfuh-

CuNg die)es Dianes einen Raifertitel ANdgeN ÖOM aite, Hmer lich aber nıcht cher;
enn der Belig der wirflichen Yifacht iit ıb eIis widHhtiger gewejen als ÖEr gußere
ein Der)önlich hbat ıbn der Glan  3  + der romi{chen KRayjerkrone wenig gyelodft,
VDobl aber ift ie Yroglichkeit einer rbebung ÖCS ÄOönigqs guf den eriten ron
der Chriftenbheit vDvon den Seitgenojfen wiederholt erortert YWOTLCOECN. TIoO gen
HE Rauerkrone e1in jolches niehen, AB 11cH 1ele Fein DOoheres politi{ches SZtel
vportitellen Onnten und in IDr den naturlichen Dreis e1inNesS vollitandıgen 1CeS

Adolfs erblicten. BHekanntlich bat jie Sobann eorg Öem Önig bereits
aD Dder Hreitenfelder Schlacht angeboten. U 1n den Rreijen DEr (Owedichen
Diylomatıe trifft inahn ab uns guf die esleiche Vorftellung. o bei: all Öiejen
Yuslaflungen Hhande YıcH mebr 1 gefpräcdhsweitfe hingeworfene YNeußerungen
als un irgendwelche greifbaren ane, und jelb{t Dat nie ÖCn

un na einer Raijerkrone ausgedruck.
Ba die ane deS Köniqs mf jeinem Ode bınfallig WUrOEN, Onnte inan

pielleicht gAgen, Daß mußig jel, daruber 1e1 orfe ZU verlieren. ber H1E jınd
Ns troBßocm WErTDO als in Ausdöruck TUr Öds AKuingen un die ftaatliche Lieuz
geftaltung Deu  AnNdS, als KLAanDE guf Dem WWege Z3um eu  en Kinbeitsitagte,
Rurz VOLr Öer Reformation an belanntlı nocdD geqlaubt, der en Ne1iOs  z  2
perfa)lung durch Verlegung ÖCS ShHwergewichtes guf die tande eben
einbaucdhen Föonnen. BDannn batten arl unN3 bundert jpater erdi  Z
and Der]uCcHt, die Srage der Keidhsreform mf ewalt ım Sinne ÖS Raijers

ojen uns einen LWeg geben, 1DIE in Sranfreich zUmMm QDIOL reqierten Lın
heitsitaat gefuhrt hatte, dort allerdings 1n Sahrhbunderte langer Entwidlung.

ei8€ LWWege hbatten 11cH als ungangbar erwiejen.
Buftaf WAar ÖEr erite, Dder Öie n  4 noch unverbrauchten Rrafte 1n

deutfchen aninupfte. Er gedachte jein eich grunden guf ÖE durch 0ÖA$S
Vorberrichen ÖC$S proteftantiychen BHekenntnijjes gejicherte Glaubens und Be
wijfensfreiheit, un guf die {traff Organiıjierte Krfallung der deutfchen WWebhriratt
D)as 11nd aber, Wie S{ wijjen, e Grundlagen gemworden, auf enen die inigung
Deu  gnos ım neunzehntenYahr durchgefuhr WOrsden i{t, un ZWOQT von

Sürftenhaufe, 0Öem n Öie olge in jeinem Keiche 2
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dacht batte LDer ‘die Krrichtung die)es Keiches als einen Sort{chritt ın Her
eu  en anjieht, und 1DEer ın Öer reihei OÖlCS auDbens unod ÖS Ge
wilens ein Gut nıcht NUr ur Deutfchland, Jondern ür Öie en
beit erblictt, der WIrd einerlei welcher RKonfejtlion in nıcht einen
eın deS en  en Dolkes, Jondern einen LWWegbereiter. deuticher Sukunft en

Yifag jein, OAß damals ım 17 Sahrbunder Ö1E eif ur eine YieugeftaltungDeutfch
anos in 0M Sinne, LDIE )1e vorfchwebte, no niıcht reif YOQT, 19
1e1 Fonnen WIr, die IIr die Kntwidlung rucdfchauend uüberbliden, doch jagen, daß
jein Dian eines COTrDUS evangelicorum der größte un zuFunftstrachtig{te poli

Gedantke jeiner Seit LWAaT, Der Auiftoriker JoH jıch nıch viel mit „Wenn““ und
‚„ UWber““ abgeben, aber Öie Derfonlichkeit ÖC$S qgroßen Königs legt uUuns OoCch Ön Be
danken nabe, b ıbm nıcht gelingen FOnnen, DOonN den vielen Kijfen, e
als trauriqges KErbteil unjerer vielverfchlungenen Geichidte immer Wieder unje-
ÜE  z Öen u  1eg er  Wwer aben, wenigftens einen uberbrucden, Hen
Tonfelonellen; denn Öie reihet ÖCS Yroteftantismus, ur ÖE er Fampfte,
ur ın nicht gleich bedeutend mit Her Unterdrüucdung iCrgend einer anderen Ronz
e\hon JSbm WAare vrielleicht gelungen; gäns Deutfchland mit jenem er
er oleranz z erfullen, der ihn telbft ejeelte, uns Dder (hon gur Ö1s Heitgenoljen
einen O tiefen Eindruck machte „ DE Seute U Dder bloßen Äeßerei willen
öten, WE die Selulten wollen, 19 Heß jeinen Kofprediger verfunden, i{t
ganz undrutucH; YWeT dem. rechten @Alauben nicht ıll un  €n beipflichten,
Dder Mag q  en
ir jolchen Anfchauungen qewann er H Öie erzen (94 guch ÖEr atbo

lifchen Deutfichen. EL in ainz der Kr3bifchof, che u  en Jein Sand
verließ, QusSipPrenNgen laljen, Die Dweden WUurden alle Aatholi  en mıf Seuer
und QOwert vertilgen. an WT Quf ÖAS SO liummifte gefaßt, als DE
O. Dezember 6031 von Dder )panıfchen Bejagung den WwWweden übergeben WUFOL,
ber 1e OG, Fam Feiner Vlünderung, WIE )ıe nach O12 Rriegsrechte Öer Seit
2U geweijen WAre; Fam nıcht einmal u einer BHedrucdung dES atbo  E  P
lifchen Gottesdienftes. Am Dome WUrDde wobhl eine bigu-gelbe Slagge gebißt, aber
die Amtshandlungen ÖEr Geiftlichen wWwurden nirgends gefitört, un auch ÖE e
Yuiten mußten, als )ie bei 1DENEU ber ÖE boben Rontributionen agten, aDetr
doch gusdörudlich geftehen „In relig10N1s exercitio urbati! 1ON ulmus‘“. Eın
Eatholi  er Geiftlicher, Öer Drior €ONDAr WWDals QUS Seeligenftadt indet qge
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raAdezu begeifterte Orfe ber dn ÖNLd, nıcht Ur außerh durch jeine
nordi  € Schönbheit und jeine gewinnende Art guffalle, jondern den au als
tapferen Oldgfen idert, als einen €  herrn, yelb{ft ÖCm Seinde gegenuber
110 ftets men 3e10E, der perJöonlı enthaltiam je1 und un jeinen Cruppven
rengite Äriegszucdht alte, „ Un vollkommen jein““, 10 H heßt Dder atho

EHLLLCDE jeine Daritelung, „NIOS gefehlt habe als eine rechtmäßige
Urjache ZUM} Rriege uns Dder romifm-Fatholiyche BAlaube Ganz Abhnlich gußerte
1D Öer papftliche Yuntius 1n VYıen, Carafta: KUropa babe NUr wenige Äönige
WIE Ouftar hervorgebracht; ZUTt Volltkommenbheit habe ibm MUr Sie atbo

eliqgion gefebhlt.
SO Fönnte nocdh NandDeS bnliche Seugnis QUusS zeitgenöjji{Der eOEr anfubhren.

Sie zeigen alle, OQß ÖEr Önig, er gqucD binfam, und nıcht U mindelten Dier
in AMn3, wocenlang Z gehalten, Öie erzen er geEWaHM, irgends

Han 0C$S Gefuhl, mit einem Sremöden fun en Tatiachlich LOQE er

der Sobhn einer Zolfteinerın, ÖEr Gemahıl einer Zobhenzollernprinze/)in, jeDr viel
eu  er als jene bifpanijierte Zabsburger - Yifajeftät, Ö1e in jenen Sahren die
KRaijerkrone irug, uns Öie Rrocaten nd aglionen un den ganzeh Ybihaum 11{05
und Öfteuropas uüber Deutfchlands gejegnete Siuren 11CD ergießen ließ WWDir wollen
Öem Zchwedenvolke jeinen größten Rönig gexot nıcht nehmen, aber WWr wollen als
abe Verwandte {tols ÖGrAUT Jein, OAß AuD YDIEr einen Anteil ıbm aben, unod
Wenn er auch jeine leßten zele nt erreicht Dat, 10 wollen WLr ibn OC ehren
als einen Irommen Äriegsmann uNnNO einen weitbligenden König, als einen Dder
großen Sichtgeftalten der germanıychen 1Ofe; antbear wollen IWDIr jeiner
gedenken als deifen, Öer eine ÖEr wichtigiten Grundlagen untjerer inooernNen ultur

hat; die reihet ÖCS GOlaubens und ÖS Gewiltens, Ö1E Zutber uns €r

Fampft; und Wenn TUr den Schwedsen Her O0den v»on en heilige tatte ift,
10 tollte guch ÖEr Deutfche 11 Ur in dem (9d naben,

ım Äampfe quch für Deu  anOsS SZukfunft den Xeitertod Tand
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